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Eigenheime stapeln? Dass
das geht, beweist das Ar-
chitekturbüro Schmelzle +
Partner, Dornstetten-Hall-
wangen, beim Haus-in-
Haus-Projekt Parkside in
Freudenstadt. Im Januar
2017 sind zwei Gebäude
mit je sieben eigenständi-
gen, barrierefrei zugängli-
chen Wohnungen von 150
bis 180 Quadratmetern fer-
tiggestellt worden. Jede
Wohnung ist ein Unikat, ei-
ne stilistisch eigenständige
Einheit in einem architek-
tonischen Gesamtkunst-
werk. 

Bei der Ausstattung wurde Wert auf
viel Komfort gelegt, der jedoch nie
zu Lasten der räumlichen Großzügig-
keit geht – auch nicht im Bad. Bau-
herr und Architekt setzten deshalb
auf das Vorwandsystem GIS von Ge-
berit und das Dusch-WC Geberit
AquaClean Mera Comfort. Innovative
Architektur, hochwertige Ausstat-
tung, energetisch auf dem neuesten
Stand, mit wegweisendem Energie-
konzept, barrierefrei und rollstuhlge-
recht – die Anforderungen von Bau-
herr Hans-Peter Borgmann an das Ar-
chitekturbüro Schmelzle + Partner für
das exklusive Wohnbauprojekt mit
Haus-in-Haus-Wohnungen sind er-
füllt und übertroffen worden. Der
Entwurf der Architekten geht sorg-
sam mit der vorhandenen Fläche um
und setzt in Freudenstadt neue archi-
tektonische Maßstäbe. „Wir haben
zweimal sieben großzügige Einfami-
lienhäuser aufeinandergestellt“, be-

schreibt Architekt Siegfried Schmelzle
das Konzept, „damit schaffen wir
Wohnraum, für den man ansonsten
140 Meter Straße beidseitig bebauen
müsste, ohne dass wir einen Qua-
dratmeter freier Natur verbrauchen.“
Die Häuser entstanden in Niedrig-
energiebauweise, natürliche Baustof-
fe kamen zum Einsatz. Als Energie-
quelle wird vor allem Solarenergie ge-
nutzt. Eine Lüftung mit Wärmerück-
gewinnung ergänzt das Nachhaltig-
keitskonzept.

Funktionalität, Ästhetik & 
Qualität
Im Parkside gehen Architektur und
Natur ineinander über. Alle Wohnun-
gen sind mit einer großen Sonnenter-
rasse ausgestattet, die direkt über dem
Hang zu schweben scheint. Zahlreiche
Glasflächen lassen möglichst viel Licht
in die Räume und heben die Grenze
zwischen innen und außen auf. Den
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Vorwand als 
gestaltendes Element
Architektur und Natur vereint in Freudenstädter Wohnanlage

▲ In traumhafter Lage am Stadtrand mit unverbaubarem Panoramablick steht das Parkside, zwei architektonisch einzigartige Gebäude

mit jeweils sieben exklusiven Wohnungen.
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Bezug zum Schwarzwald schafft in-
nenarchitektonisch ein Vollholz-Kon-
zept, das von Wohnung zu Wohnung
variiert und stets Hölzer in warmen
Tönen verwendet. Wie vom Bauherrn
gewünscht, paart sich diese Ästhetik
mit maximalem Komfort: Jede Woh-
nung ist mit einem Aufzug erreichbar
und barrierefrei bis hin zum Bad und
unter die Dusche. „Wir haben Funk-
tionalität, Ästhetik und Qualität so
kombiniert, dass alle Sinne des Be-
trachters angesprochen werden. Jedes
einzelne Element erfüllt höchste An-
sprüche an die Praktikabilität und ist
zugleich sehr hochwertig”, erklärt
Siegfried Schmelzle. Dazu gehört eine
räumliche Großzügigkeit, die durch
bodentiefe Fenster, hohe Decken, of-
fene Grundrisse und eine harmonische
Farbgebung erreicht wird.

Vorwand integriert 
Funktionselemente
Die Raumwirkung des Bades opti-
mierten die Architekten mit Hilfe von
Vorwandinstallationen. Vor der ge-
mauerten Wand wurden Wände aus
GIS Vorwand errichtet und darin die
Sanitärtechnik wie Spülkästen, Trink-
und Abwasserrohre integriert. In ei-
nem Masterbad wurde zusätzlich mit
dem GIS Installationssystem eine
Trennwand zwischen Waschplatz und
WC errichtet und so die Toilette vom
Bad separiert, ohne einen Raum
komplett abtrennen zu müssen. Der
Platz in der GIS Installationswand
wurde genutzt, um verschiedene
Funktionselemente in die Wand ein-
zubauen: zwei Armaturen für den
Doppelwaschtisch und einen Spie-
gelschrank mit Lichtleisten über dem
Waschplatz. Auf gleiche Weise wur-
den neben dem Spiegel ein Sound-
system und die Steuerung von Be-
leuchtung und Jalousie integriert. 
Über die gesamte Breite der Fenster-
wand erstreckt sich eine halbhohe
Vorwandinstallation, die als Ablage
dient. Gleichzeitig nimmt sie die Lei-
tungen und Armaturen für die freiste-
hende Badewanne auf. Jedes Master-
bad ist zusätzlich zur Badewanne mit
einer bodenebenen Dusche ausge-
stattet. Hier integriert die Vorwand
das Geberit-Duschelement mit dem
Wandablauf, sodass der Fußboden
der barrierefreien Dusche unterbre-
chungsfrei gefliest werden konnte.
Das Wasser verschwindet in einem
Schlitz in der Wand. 

▲ Mit dem In-

stallationssys-

tem GIS von Ge-

berit kann der

Raum individu-

ell gestaltet

werden – die Be-

wohner haben

so eine Trenn-

wand zwischen

WC und Bad. 

◀ Der Duschab-

lauf von Geberit

ist in das GIS-

Vorwandsystem

eingebaut und

verbirgt so die

Technik.

◀ Bei dem

Wandablauf ist

nur eine dezen-

te Edelstahl-

blende sichtbar.

Das Wasser ver-

schwindet sozu-

sagen in der

Wand. 
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Durch Vorwandinstallationen wie das
Geberit Installationssystem GIS, das
im Parkside zum Einsatz kam, kön-
nen Bäder architektonisch hochwer-
tig gestaltet und maßgerecht an die
Bausituation angepasst werden. Im
Gegensatz zu einer gemauerten
Wand bietet die Vorwand Platz für
die Integration von Funktionsele-
menten wie das Entwässerungssys-
tem in der Dusche, die Wandarma-
turen oder auch für Soundsysteme
und Steuerungselemente. Der Raum
wirkt damit aufgeräumter und groß-
zügiger. 

Platzsparend: Dusch-WC 
statt Bidet
Mehr Platz im Bad gewannen die Ar-
chitekten auch durch den Einbau ei-
nes Dusch-WCs. Der Bauherr hatte
als Komfortelement für die künftigen
Bewohner ein Bidet vorgesehen.
Schmelzle + Partner empfahlen da-
raufhin das Dusch-WC Geberit
AquaClean Mera Comfort. Es vereint
die Funktion von WC und Bidet, in-
dem man einfach bequem sitzen
bleibt und per Knopfdruck das Ge-
fühl von Frische und Sauberkeit nach
jedem Toilettengang erlebt. Darüber
hinaus bietet das Geberit AquaClean
weitere zusätzliche, angenehme
Komfortfunktion wie Fernbedie-
nung, Geruchsabsaugung, Sitzhei-
zung, Benutzererkennung und au-
tomatisches Öffnen und Schließen
des WC-Deckels. Das kompakte

Dusch-WC fügt sich optimal in das
architektonische Konzept ein, denn
man sieht ihm die Funktionen auf
den ersten Blick nicht an. Zu einem

Komfort-WC passt am besten eine
Komfort-Spülauslösung. Daher hat
man sich im Parkside für die Betäti-
gungsplatte Geberit Sigma80 ent-
schieden, die puristisch anmutet und
berührungslos zu betätigen ist. Ihre
hochentwickelte Sensortechnik ist
hinter einer flachen Glasplatte in der
Vorwandinstallation verborgen.
In der Wohnanlage Parkside sind alle
Details aufeinander abgestimmt.
„Alles ist durchdacht, jede kleinste
Einzelheit ist wichtig“, so Siegfried
Schmelzle, „erst in Kombination mit-
einander ergeben diese Details das
perfekte Ganze.“ Damit erfüllt der
Architekt nicht nur seine eigenen
Ansprüche an die zeitgemäße
Wohnarchitektur, sondern auch die
hohen Ansprüche des Bauherrn
Hans-Peter Borgmann. Ein Detail,
das Borgmann besonders gefällt, ist
die Komforttoilette von Geberit. Das
Dusch-WC soll zur Standardausstat-
tung bei seinen nächsten Bauvorha-
ben gehören.

www.geberit.de
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▲ Das Dusch-WC Geberit AquaClean Mera Comfort ist mit zahlreichen Kom-

fortfunktionen ausgestattet, darunter eine Geruchsabsaugung, Sitzheizung

und ein sich automatisch öffnender und schließender WC-Deckel. Mit der Be-

tätigungsplatte Geberit Sigma80 wird die Auslösung der WC-Spülung zu ei-

nem ästhetischen Erlebnis. Ein Wink mit der Hand löst die Spülung aus.

▼ In einer Vari-

ante des Mas-

terbades ist das

Dusch-WC in die

Vorwand unter

dem Fenster

eingebaut.

Alle Bilder: 

Geberit
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